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System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder  
der Continental Aktiengesellschaft 

 

Grundsätze der Vergütung des Aufsichtsrats 

Das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder der Continental 

Aktiengesellschaft richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben und berücksichtigt 

insbesondere die Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK). 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats soll in einem angemessenen 

Verhältnis zu ihren Aufgaben und der Lage der Gesellschaft stehen. Höhe und 

Ausgestaltung der Aufsichtsratsvergütung sollen marktgerecht sein und der 

Gesellschaft ermöglichen, hervorragend qualifizierte Kandidatinnen und Kandidaten 

für den Aufsichtsrat zu gewinnen. Dies stellt eine bestmögliche Überwachung und 

Beratung des Vorstands sicher und trägt dadurch wesentlich zur Förderung der 

Geschäftsstrategie und der langfristigen Entwicklung der Gesellschaft bei. 

Das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder gilt ab dem 1. Januar 2027. 

Für davor liegende Geschäftsjahre ab dem Geschäftsjahr 2020 gilt das 

Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder gemäß Beschluss der 

ordentlichen Hauptversammlung der Continental Aktiengesellschaft vom 14. Juli 

2020 und dem bestätigenden Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der 

Continental Aktiengesellschaft vom 26. April 2024. 

Ausgestaltung der Vergütung 

Die Aufsichtsratsmitglieder der Continental Aktiengesellschaft erhalten eine 

Festvergütung, die im letzten Monat des jeweiligen Geschäftsjahres ausgezahlt 

wird. Eine variable Vergütung wird nicht gewährt. Dies entspricht der Anregung G.18 

Satz 1 DCGK. Nach Auffassung der Continental Aktiengesellschaft ist eine reine 

Festvergütung geeignet, die Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder zu stärken 

und ihren Aufwand angemessen zu vergüten.  

Die reguläre Festvergütung eines Aufsichtsratsmitglieds beträgt Euro 100.000. 

Entsprechend der Empfehlung G.17 DCGK wird der höhere zeitliche Aufwand des 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats und des stellvertretenden Vorsitzenden sowie der 

Vorsitzenden und Mitglieder von Ausschüssen durch eine entsprechend höhere 

Vergütung angemessen berücksichtigt. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält 

das 3-fache und der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats das 1,5-fache 

der regulären Festvergütung eines Aufsichtsratsmitglieds. Für die Tätigkeit in 

Ausschüssen wird eine zusätzliche Festvergütung gewährt, die zusammen mit der 

regulären Festvergütung ausgezahlt wird. Bei der Höhe dieser zusätzlichen 

Festvergütung wird nach den inhaltlichen und zeitlichen Anforderungen der 

jeweiligen Ausschussfunktionen wie folgt differenziert:  



 

 

 
 

- 2 - 

• Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält Euro 100.000 jährlich, 

jedes andere Mitglied des Prüfungsausschusses Euro 50.000 jährlich. 

  

• Der Vorsitzende und jedes Mitglied des Präsidialausschusses erhalten 

Euro 50.000 jährlich.  

 
• Der Vorsitzende eines anderen Ausschusses erhält Euro 50.000 jährlich, 

jedes andere Mitglied eines anderen Ausschusses erhält Euro 25.000 

jährlich.  

 

• Für eine Tätigkeit im Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen 

sowie im Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG wird keine 

zusätzliche Vergütung gezahlt. 

Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats mehrere Funktionen in Ausschüssen ausübt, 

erhält es für jede Funktion die zusätzliche Vergütung. Auf diese Weise soll der mit 

jeder Funktion einhergehende zusätzliche Aufwand als solcher honoriert werden.  

Die zusätzliche Vergütung für die Tätigkeit in den Ausschüssen wird nur gezahlt, 

wenn der jeweilige Ausschuss mindestens einmal in dem betreffenden 

Geschäftsjahr getagt hat und das Ausschussmitglied an der Sitzung teilgenommen 

hat. 

Daneben erhält jedes Aufsichtsratsmitglied ein Sitzungsgeld von Euro 1.000 für jede 

Aufsichtsratssitzung, an der das Mitglied teilnimmt. Dies gilt entsprechend für die 

Teilnahme an Ausschusssitzungen, die nicht am Tage einer Aufsichtsratssitzung 

stattfinden.  

Beginnt oder endet das Amt eines Aufsichtsratsmitglieds oder die mit einer erhöhten 

oder zusätzlichen Vergütung versehene Funktion im Laufe eines Geschäftsjahres, 

erhält das Aufsichtsratsmitglied die Vergütung bzw. die erhöhte oder zusätzliche 

Vergütung zeitanteilig. 

Die Gesellschaft kann auf ihre Kosten für die Mitglieder des Aufsichtsrats eine 

Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung abschließen. Sie enthält einen 

angemessenen Selbstbehalt. 

Die Continental Aktiengesellschaft übernimmt auf Wunsch alle zwei Jahre die 

Kosten einer Gesundheitsuntersuchung bei einer von der Continental 

Aktiengesellschaft vorgegebenen Untersuchungsstelle. Der Umfang der 

Gesundheitsuntersuchung wird von der Continental Aktiengesellschaft bestimmt. 

Die Erstattung umfasst gegen Nachweis übliche und angemessene Reisekosten, 

die durch die Gesundheitsuntersuchung ausgelöst werden.  
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten zudem neben der ihnen gegebenenfalls für 

die Aufsichtsratstätigkeit entstehenden Umsatzsteuer auch ihre baren Auslagen 

ersetzt. 

Überprüfung des Vergütungssystems 

Der Aufsichtsrat überprüft in regelmäßigen Abständen die Angemessenheit seiner 

Vergütung. Zu der Überprüfung können unabhängige externe Vergütungsberater 

hinzugezogen werden. 

Mindestens alle vier Jahre sowie im Fall von Vorschlägen zur Änderung der 

Vergütungsregelungen fasst die Hauptversammlung Beschluss über die Vergütung 

der Aufsichtsratsmitglieder. Die Hauptversammlung kann das jeweils bestehende 

System der Aufsichtsratsvergütung bestätigen oder einen Beschluss zur Änderung 

fassen. Entsprechende Beschlussvorschläge an die Hauptversammlung werden 

von Vorstand und Aufsichtsrat unterbreitet, sodass es zu einer gegenseitigen 

Kontrolle der beiden Organe kommt. Die Entscheidung über die letztendliche 

Ausgestaltung des Vergütungssystems ist der Hauptversammlung zugewiesen. 

 


